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RELATIONVon der

am 14. Octobr. 1758.

bey Hohkirchen
vorgefallenen
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a)s war am iaten Octobr. fruh auf 5. Uhr, da die Bataille bey
 Hohkirchen ihren Anfang nahm: Das Oeſterreichiſche Corps

Sp
 de Reſerve attaquirte zuerſt die 2. Schantzen vor Hohkirchen,

und nach einem hefftigen Wiederſtand wurden ſolche erobert,“

vorher immer noch gemeynet, daß es nur eine Attaque von Croaten wa
re, wie vorhero taglich zu geſchehen pflegte; Da aber die 2. Batterien er
obert waren, beſchoßen die Kayſerlichen von ſolchen das Preußiſche La
ger, worauf erſt alles in Allarm gerieth.

Die Cavallerie ſattelte unter Cartetzſchen-und CanonenFeuer, und
ehe ſolche zum Aufſitzen kommen, auch die Infanterie en Ordre de Bataille
geſtellt werden konnte, wurden die in Schantzen ſtehenden Piqvets in das
Derff Hohkirchen getrieben, allwo ſie ſich theils auf den Kirchhoff, theils
in die Bauerhoffe retirirten; Alles eilte ſo dann zum Suceurs, und die
Preußen machten ein erſtaunend Feuer aus dieſem Dorffe; Unterdeſſen
war die Cavallerie, ſo viel als dazu hatte kommen konnen, gleichfalls zu
Pferde, und attaqvirte hertzhafft, trieb auch die Kayſerliche Konigliche
Cavallerie ziemlich zuruck, inzwiſchen aber brach der General Laudohn
mit ſeinem Corps im Rucken ein, die gantze Kanſerliche Konigliche Armée

war in 2. Treffen vorgeruckt, und attagvirte nunmehro die gantze Preuſ—
ſiſche armẽe; Das Feuer wurde gegen 8. Uhr allgemein, nach Hoh
kirchen wurden Haubitz-Granaten geworffen, und es gerieth in Brand,
wahrend deßen beſtandig von denen 2. eroberten Schantzen mit Cartetz

ſchen hinein gefeuert wurde, bey welchen Umſtanden die Preußen ſich
allda nicht langer halten konnten, ſondern aus dem Dorſfe ſich retiriren
muſten.

Weil nun der rechte Flugel dabey in Unordnung gerieth, ſo ward
dem Lincken deſto hefftiger zugeſetzt, und ſolchemnach auch bald zum

uWeichen gebracht, jedoch retirirte ſich ſolcher in ziemlicher Ordnung;
Dahingegen der rechte, zumahl die Infanterie, in die allergroſte Confu-

zurſion gerieth. Jn der Retirade bedeckte die Cavallerie die Infanterie un
lll

vergleichlich, ohnerachtet ſolche ein ſtarckes Feuer auszuſtehen hatte; Es
wurden zwar die leichten Trouppen nachgeſchickt, ſolche thaten aber we

nig



nig Abbruch, man begnugte ſich Kayſerlicher Koniglicher Seits mit der
completen Victorie, und die Armee blieb hinter dem 2ten Treffen des
Preußiſchen Lagers ſtehen, und machte Halte.

Auf der Wahlſtadt in Hohkirchen wurde der Preußiſche General-
Feld-Marſchall Keith todt, und gantzlich ausgezogen gefunden, ſo gleich
aufgehoben, und in die daſige Kirche gebracht, wo er Sonntags Nach
mittags unter Abfeuerung von 1o. Canonen und 3. Bataillons beerdiget
worden iſt.Auf der Wahlſtadt befanden ſich von beyden Seiten ohngefehr 5.

bis Gooo. Tode, hingegen deſtomehr Bleßirte, zu deren Unterbringung
und Verſorgung ſogleich Anſtalt gemacht wurde. Der Preußiſche Ver
luſt wird ohne die ſehr haufig ankommenden Deſerteurs, an Todten,
Bleßirten und Gefangenen auf 10. bis i2ooo. Mann gerechnet; Unter
den Todten befinden ſich auch des Printzen Frantz von Braunſchweig
Durchlauchtigkeit, nebſt vielen andern Officiers, und unter den Bleßirten
der Furſt Moritz von Deſſau, ſo zugleich gefangen, gegen Kevers aber
von dem HuſarenRittmeiſter, ſo ihm gefangen genommen, nach Bezah
lung 5o. Friedrichs ckor und Ausſtellung eines Wechſels auf rooo. Thlr.
nach Bautzen gebracht worden, und die Generals Geiſt und Krockow.
Der Konig, der Marggraf Carl und die mehreſte Generals haben ent
weder Contuſiones bekommen, oder es ſind die Pferde unter ihnen erſchoſ

ſen worden.
Jn der Retirade wurden nebſt Hohkirchen noch folgende 6. Dorffer,

Rodewitz, Kupritz, Lauska, Dreſa, Nechern und Groditz mit Feuer an
geſteckt, um ſolche zu decken.

Die ſamtlichen Zelter, Feld-Eqvipage und Bagage des Preußiſchen
rechten, und das meiſte vom lincken Flugel iſt erbeutet, und bis mit dem
17. Octobr. waren 140o. Canonen, Haubitzen und Morſer, nebſt denen
meiſten Munitions-Karren, Pulver- und Kugel-Wagens, 27. Fahnen,
7. Eſtandarten und 1. paar ſilberne Paucken in Lobau eingebracht.

Kayſerl. Konigl. Seits rechnet man den Verluſt auf 2ooo. Todte
und a4ooo. Bleßirte. Den iaten gegen Abend marchirte das meiſte von
der victorieuſen Armee zuruck ins alte kLager, und es ward nur das Schlacht

feld mit Cavallerie und leichten Trouppen beſetzt gehalten.
Dienſtags den 17. Octobr. iſt die armée gegen die Preußen weiter

vorgeruckt, und das HauptOQuartier kam nach Wurſchen zu ſtehen.
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